
Edıth Verborgenes Leben Hagiogräphische ESSaySs, Meduitatıonen, geistliıche
exXxte Edıth Steins erke. l Freiburg 198 / Herder Verlag 1.Gem.m.d.Uıtgever1]
ADS Maas Waler‘“‘, Druten AV. 1581 S ‚ En 48 ,—
Der vorhegende and XI VO  5 9.  ıt Steins Werken“ bringt eıls eıinen überarbeıteten EeUdTUC
früuherer Publıkationen, eıls den Erstdruck VO Manuskripten AUS den nachgelassenen Schrıften
aherhın nthält diıeser Band I in siıch geschlossene teıls kurze Betrachtungen, e1ıls ange AD-
handlungen SOWIE ıne Gruppe Dıaloge und edıiıchte DıIie einzelnen eıträge sınd inhaltlıch ach
folgenden Grundgedanken geordnet: Vor (jJottes Angesıcht S 1f£.) Von (jottes Barmherzigkeıt
(S Am Fuße des TEUZES (S 21 In der na der erufung (S B
Der Herausgeber g1bt and der 1m „Archıyum Carmelıtanum Stein“ dıe SCHAUC Fund-
stelle un: dıe Beschaffenher des Manuskrıptes Anderungen, Streichungen der Zusätze VO
Temder and wurden €e]1 N1IC berücksıichtigt; onl erfolgte WE nötıg 1ne Korrektur der
Rechtschreibung, Zeıchensetzung un: des Schriftsatzes ach eute geltenden 'orschrıften der
deutschen Rechtschreibung.
(Jjut iIst C dal eım x‚  e der Kırche“ hingewlesen wırd, WIe das udentum ıne reich ausgebıl-
dete ıturgıe für den Öffentlichen WIE für den häuslıchen ottesdienst, Tür die Hochfeste un für
den Alltag (S Anm.)
DIe Art, W1e Edıth Stein das Lebensbild der Elısabeth un der eılıgen Jleresa VON Jesus dar-
tellt, zeıgt, W1e S1C NıIC 1U mıt dem erstan: sondern auch mıiıt einfühlendem Herzen diıese Le-
bensgeschichten geschrıeben hat

Zum ersten Mal 1Im Druck erscheinen Wen 1er „Betrachtungen“, dıe der Überschrift: „Am
Fuß des TeUzZes“ zusammengefaßht werden: Kreuzesliebe. Kreuzerhöhung. Hochzeıt des Lam-
INEC:  % Kreuzerhebung.
E:benfalls zu ersten Mal 1Im TUC sınd wiedergegeben: TEI Dıaloge Ich bın In al-
lein. 1le Deum laudamaus. Naächtliche Zwiesprache. eın vertalbte dıe Dıialoge Iür Namens-
tage der jeweılıgen Oberıin Im Karmel Girunert

SCHNEIDER, Michael: Das Neue Leben Geilstliche Erfahrungen und Wegweılsung. Fre1l-
burg 1987 erder Verlag. 280 S 9 K 24 .80

Dr. Miıchael Schne1ider SA} ist ZU[r eıt ätıg Priesterseminar In Frankfurt Maın un LehrT-
beauftragter für spiırıtuelle Theologıe der UnıLhversıtät alzburg.
Wer se1ın Buch N1IC 90008 1eEst sondern uch danach se1ın christliıches en ausrıchtet, wırd e1l-

el erfahren, dalß ıhm e1n wıirklıcher Wegwelser In dıe and gefallen ist EsS ist WIT.  16
eın „Grundkurs“ IUr eın en des Glaubens DıIie grundlegenden IThemen des geistlıchen Lebens
sınd 1ler In eıner Weılse behandelt, dıe ZAUE Lesen un Handeln derart anregl, daß der Leser für
sıch Exerzıtien halten ann

Dre1ı Kapıtel ghiedern dıe Wegwelsung: Das CuUue en der das Zl das immer IICUu anzustire-
ben IS el werden wel eiahren verdeutlıc iImmer auf der Stelle ZU treten DIe Flucht des
Frommen VOT ott und dıe Versuchung des Vorsatzes. Das KSUSs en Es geht 1U  = un

den geistlıchen Fortschriıtt 1im einzelnen. Besonders hervorzuheben sınd 1er die Krıterien, dıe für
dıe Unterscheidung der Geıister, für dıie geistliıche Begleitung und für ıne geistlıche Freundschaftt

eachten sınd. DER CL Bleıiben Am 1e1 angelangt se1ın un doch immer bereıt bleıben,
11IC  e autfzubrechen 1im Alltag. Hıer wırd andies un: greifbar aufgeze1gt, WI1Ie das Beten 1Im Alltag

gestalten ist, welche Schwierigkeıten sıch ıhm entgegenstellen können., WIE dennoch eın
eien erreıcht wırd. Ebenso ınfach wırd VO Eıinbau der täglıchen Feıier der Eucharıistıe und von
der Ausstrahlung der Eucharistıe 1ın den Alltag gesprochen: dıe usstrahlung auf den Sonntag, aut
dıe Freundscha: auf cdıe Famılıe, auf (GGemelinscha überhaupt. Schlıeßlic kommt dıe Sprache
auft dıe „5akramente des Augenblicks”. Der Verfasser ıtıert 1J1er Kıng „Kannst du N1IC.
Baum auf dem erge se1n, Se1 eın Gebüsch 1im Tal, aber sSEe1 das este Gebüsch weıt und breıt!
Kannst du nıcht Sonne se1InN, sSe1 e1in Stern! Kannst du nıcht Straße seInN. se1 eın Sel, WAadSs

du bıst, aber das se1 Sanz miıt vollem Jal

104



Am Schluß Talst der Verfasser nochmalsA0 WAdS auft die innere einer jeden e gwel-
SUung In das geistlıche en hınwelst: DDas Schweıigen: Innehalten, Aushalten, mkehren, Auszıe-
hen, iInnere Verschwıegenheıt, innere Einsamkeıt runert

0© TIC| Fürchtet uch nicht! Weısheits- und Wundergeschichten AUuSs Wel ahrtau-
senden. Freiburg 1987 erder Verlag. 144 S E DE, 19,80
aC doch nıcht etwas! Wenn dıe Weısheiıts- un Wundergeschichten An diesem Band eınen
ogen SDaNnCN VO nde des Römischen Reıiches IS Zzu Spätmuittelalter“, soll INan N1C. VO

„ Weıisheıts- un Wundergeschichten AUuSs ZWeI Jahrtausenden  D (siehe Untertite reden. Reklame ist
gul, äßıgung ist besser! DiIe Quellen sınd Legendensammlungen, Heılıgenleben, frühchristliche
Reıiseschilderungen und Aufzeichnungen VOIN wunderbaren Geschehnissen.

Hıer wırd ann allerdings nıcht 11UT nacherzählt, sondern ET werden erzä.  ähıg gemacht,
handelt sıch elatıv irelıe Erzählversionen. och bringen Ss1e gut ZU uSdruc WwWıe Menschen
VO  —; der Botschaft Jesu exıstenzıell erschüttert worden SINd. Was der heilıge Severıin BOnoOsus
sagtl: „Du sollst darum bıtten, daß du t1efer ach ınnen schauen kannst“. trılft den Leser ebentalls
existenzıliell. Es sınd Vorbildgeschichten, Aaus denen der Leser ersehen kann, W1Ee ertinderısche
1€e€ be1 der Nachfolge Jesu ausend Gestalten annehmen annn /u TEI Themenkreıisen hat der
Nacherzähler dıe Geschichten zusammengefaßt:

Das Tdısche (Augenblicke der Prüfung),
DiIie eılıgen (Wege der Tugend),
Das Hımmlısche (Bılder der ettung).

Das uch empfiehlt sıch als Vademecum Tür den, der täglıch ıne nregung für das Alltagsleben
erhalten möchte runert

Schlüssel Urn GeheimntSs der Welt Meditationsübungen Z aTro Ausgewählt Ger-
trude SARTORY. Reihe Herderbüchere1l ME Z Nachdenken“, 13542 Freiburg
198 / erder Verlag. 192 Sr K 10,90
Es iıst großzügıe VO Verlag Herder, In seiıne ammlung WexXte FA achdenken auch eın Buch
WIEe das vorhegende aufgenommen en Ehrlich gesagtl habe ich TSTI nachdenken mussen,
WOZU ich ZU) achdenken werden soll

DIie Auswahl der EXUÜC. WIe SIE Frau ertrude Sartory getroffen hat, stutzt sıch auf eın Werk „Me
dıtatıonen Der dıe Großen Arcana des 1aro  E mıt dem Untertitel „Briefe den unbekannten
Freund.“ ahınter StE das Gedankengut des „Hermes Irısmegistos“” Dreimal (iroßer Her-
I11C5S Frau Sartory erortert dann, WaSs igenart der ermeNn ist . DIie Hermetiker sınd berufen

der soll ich verurteiılt weder Jag der Erde, och Tag des Hımmels eben, viel-
mehr sind S1e eingetaucht In dıe aC) ın dıe tıefe Dunkelheıt des Mysteriums zwıschen Hımmel
und Erde“ S 13) Gut ist sodann dıe Feststellun der Verfasserıin: „Auch der cChrıstlıche Herme-
er sıch N1IC als Konkurrent der Theologen,. dıe Erkenntnisse der Hermetik dispenslie-
ICNn ıhn nıcht VO  — der geheılıgten re der Kırche (S 14) Meın Herzchen (sprich KetzerrIie-
cher), Was wiıllst du och mehr? — Wer sıch ın dıese „Arcana” hineinmeditiert, wırd schlıeßlich
ers denken, anders fühlen und werten und nde S anders wollen (S I5
Das es soll 1U  S UurcC dıe Beschäftigung mıt eiInes Kartenspiels erreıicht werden!!! Mıttels
des SPAaKOL

er auch immer der Tarot stamm(u, Sıcheres ist NıCcC festzustellen handelt sıch NIC|
eın normales Kartenspiel. DıiIie Schönheıt der Karten regl dıe intultıven Fähıigkeıten der Ceile an

Der aro verbindet dıe Welt des Menschen miıt der Welt des Geıistes, verknüpft alle Ebenen der
ealıta und Olffnet innere Jore, dıe bısher verschlossen (S 19)
In Briefen wırd der Interessent eingeführt un weıtergeführt, der VO  = der Sehnsucht ach 1Lefe;
nach Eınheıt, ach dem eiınen (Janzen eriu ist Einleıtend jedem TIE und damıt den e1ln-
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